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Tipps und Termine

Wallfahrt nach
Lourdes

Burkhardsreuth. (bjp) „Weltkir-
che erleben – Ihr alle seid ’einer’
in Christus“: So ist eine von Mo-
nika Schlicht und dem Bayeri-
schen Pilgerbüro organisierte
fünftägige Wallfahrt nach
Lourdes vom 10. bis 14. Septem-
ber 2015 überschrieben. Höhe-
punkte sind ein Gottesdienst an
der Erscheinungsgrotte und die
internationaleMesse in der größ-
ten unterirdischen Basilika der
Welt, die dem heiligen Papst Pius
X. geweiht ist. Die Pilger werden
im Hotel „Panorama“ unweit des
„heiligen Bezirks“ untergebracht,
das auch für ältere und mobili-
tätseingeschränkte Teilnehmer
gut erreichbar ist. Wegen der be-
grenzten Platzzahl wird um früh-
zeitige Anmeldung bei Monika
Schlicht, Telefon 09644/1660, ge-
beten.

Feier mit
Sixpack

Speinshart/Eschenbach. (do)
Gesang und Comedy vom Feins-
ten werden den Besuchern am
24. Januar bei einem „Kulturkra-
cher“ in der Aula des Gymnasi-
ums Eschenbach geboten. Mit
den Bayreuther A-capella-
Stimmkünstlern „Six Pack“ gas-
tiert eine einzigartige Formation
von „sechs zauberhaften Mär-
chenonkeln“, diemit einem köst-
lichen Klamauk-Programm mit
dem Titel „Die hänselnde Gretel“
mal mit Ernst und Tiefgang, mal
als Parodie eine Hitparade aus
Rock und Rap, Oper und Oldie,
Metal und Country abliefern. An-
lass des Benefizkonzertes ist der
Beitritt der Gemeinde Speinshart
zumVerbund derMusikschule im
Vierstädtedreieck. Gastgeber
sind deshalb gemeinsam die Ge-
meinde Speinshart und der För-
derverein der Musikschule.

Die Gruppe „Six Pack“ ist seit
einem Vierteljahrhundert in der
deutschen Comedy-Szene ein
Begriff. Seit vielen Jahren erwei-
sen sich die sechs Sänger als
Meister ihres Genres. In der Rah-
menhandlung treten sie als die
„tapfersten und entbehrlichsten“
Märchenfiguren auf, die zu Be-
such in der Realität sind und hier
Elvis, den größtenKönig aller Zei-
ten, suchen. Dass ihnen die„doo-
fe Gretel“ das Singen verboten
hat, schert sie nicht. Sie bieten
Hits wie „Octopus’s Garden“,
„Kisses for me“, „Dancing
Queen“, „Via conme“ und „She’s
the One“ von Robbie Williams.
Auch Boney-M-Medleys oder
Songs vonMarilynMonroe gehö-
ren zum Repertoire.

Schon in der Vorweihnachts-
zeit laden die Gemeinde Speins-
hart und der Förderverein der
Musikschule zu diesem spekta-
kulären Benefizkonzert ein, ge-
hören doch die begehrten Ein-
trittskarten zu den einfallsrei-
chen Geschenkideen für den Ga-
bentisch. DerVorverkauf läuft bei
NT-Ticket, der Sparkasse und der
Raiffeisenbank Eschenbach, der
Sparkasse Grafenwöhr, Bei
SchreibwarenWamser in Eschen-
bach, bei der BuchhandlungBod-
ner in Pressath und in der Reise-
Welt Grafenwöhr.

Weihnachtliches
Wirtshaussingen

Kemnath. (jzk) Am Sonntag, 21.
Dezember, lädt der Heimatkund-
liche Arbeitskreis Kemnath und
Umgebung um 14 Uhr Volksmu-
sikanten, Sänger und Freunde
derVolksmusik zumbesinnlichen
Weihnachtssingen in den Land-
gasthof Busch nach Kötzersdorf
ein. Monika Fink wird mit den
Volksmusikanten für gute Unter-
haltung mit schöner Musik und
beliebtenWeihnachtsliedern sor-
gen.

Leute

Dank für
Hans Bradl

Speinshart. (do) Speinshart baut
Brücken und begeistert Menschen.
Zu diesen Brückenbauern zählt
Georg Girisch, Vorsitzender des Ver-
eins der Freunde und Förderer der
Internationalen Begegnungsstätte
Speinshart, den ehemaligen Bezirks-
tagspräsidentenHansBradl. In einer
kleinen Feierstunde ehrte Girisch
seinen Weggefährten als einen der
entscheidenden Wegbereiter der
Klostersanierung in Speinshart.

„Vieles ist schon vergessen, was
vor Jahrzehnten geschehen ist“, be-
dauerte der Fördervereinsvorsitzen-
de. Umso wichtiger war es für Georg
Girisch, dem Südoberpfälzer für sei-
nen Einsatz für ein Nordoberpfälzer
Juwel zu danken. „Es lag an der
Standhaftigkeit einiger Politiker, die
Prämonstratenser-Abtei Speinshart
aus dem Dornröschenschlaf zu küs-
sen“, erinnerte sich der frühere Bun-
destagsabgeordnete.

Als gutes Beispiel habe den Be-
zirksräten der Oberpfalz die Sanie-
rung und Umnutzung des Klosters
Irsee gedient. „Nun sind wir dankbar
und zufrieden“, fasste Girisch zu-
sammen und überreichte in Anwe-
senheit von Martin Schusser, eines
früheren Mitstreiters auf Bezirks-
tagsebene, dem ehemaligen Präsi-
denten die Dankurkunde des För-
dervereins. Der so Ausgezeichnete
bekannte sich als leidenschaftlicher

Verehrer der Abtei. Bradl bezeichne-
te das Kloster als bedeutendesDenk-
mal abendländischer Kultur. Als Ort
der Stille und Besinnung und als Bil-
derbuchkulisse strahle Speinshart
heute weit über die Region hinaus

und gebe Halt in einer Zeit der Ge-
schichtslosigkeit.

Mit Bürgermeister und stellvertre-
tendem Landrat Albert Nickl unter-
strich Hans Bradl auch den Einsatz

von Bezirksrat und Landrat Anton
Binner für das Wiedererwachen des
Klosters. Martin Schusser empfahl
künftigen Generationen, Speinshart
als geistliches und kulturelles Zen-
trum zu bewahren.

Mit Ehefrau Rita Bradl (dritte von links) besuchte der ehemalige Bezirkstagspräsident Hans Bradl (Vierter von
links) das Kloster Speinshart. Fördervereinsvorsitzender Georg Girisch (links) nahm den Besuch zum Anlass, sei-
nen politischen Weggefährten für den Einsatz um Speinshart mit der Dankurkunde des Fördervereins auszu-
zeichnen. Zu den Gratulanten gehörten Bezirksrat a.D. Martin Schusser (Zweiter von links), Referent Thomas
Englberger (Fünfter von links), Bürgermeister Albert Nickl (Zweiter von rechts) und Pater Lukas (rechts), Leiter
der Internationalen Begegnungsstätte. Bild: do

Blutlache amMalzhaus
Ein simples Missverständnis
bescherte der Polizei am
Samstag stressige Stunden.
Die Beamten suchten
fieberhaft nach einen
möglicherweise Schwerst-
verletzten – dabei befand
sich der Mann längst in
besten Händen.

Eschenbach. (wüw) Am Samstag-
morgen schlugen Anwohner der
Wassergasse bei der Polizeiinspekti-
on Alarm: Nahe dem Malzhaus hat-
ten sie einen großen, dunklen Fleck
entdeckt, bei dem es sich nur um
Blut handeln konnte. Von einem Un-
fall- oder gar Verbrechensopfer fehlte
aber jede Spur.

Die Beamten der Polizeiinspektion
machten sich nach dieser Meldung

sofort auf die Suche. Es „wurde ein
erheblicher Aufwand betrieben“, um
den Verletzten zu finden, heißt es im
Polizeibericht zum Vorfall. Schließ-
lich sei nicht auszuschließen gewe-
sen, dass sich der Gesuchte in Le-
bensgefahr befindet. Aber weder die
Suche in der Umgebung noch die Ab-
frage der Krankenhäuser in der Regi-
on brachten die Beamten der Inspek-
tion Eschenbach weiter – zunächst.

Längst im Krankenhaus
Am Sonntagvormittag hatte sich der
Fall dann nämlich von selbst aufge-
klärt, wie die Polizei auf Nachfrage
erklärte. Das Blut gehört demnach zu
einem Eschenbacher, der in der
Nacht zum Samstag betrunken mit
dem Fahrrad in der Wassergasse un-
terwegs war.

Der Mann stürzte gegen ein Auto,
anschließend zu Boden und zog sich

dabei eine größere Platzwunde und
eine Gehirnerschütterung zu. Der
Mann entfernte sich zunächst uner-
laubt von der Unfallstelle, ließ sich
dann aber doch vom Roten Kreuz ins
Krankenhaus nach Weiden transpor-
tieren. Laut Polizei habe die Inte-
grierte Leitstelle in Weiden diesen
Einsatz aber nicht an die Polizeibe-
amten in Eschenbach weitergemel-
det. Auch die Anwohner hatten vom
nächtlichen Sanka-Einsatz nichts
mitbekommen. So kam es schließlich
zu der im Grunde nutzlosen Suchak-
tion.

Zeugen gesucht
Die Beamten der Polizeiinspektion
Eschenbach sind nun auf der Suche
nach Zeugen des nächtlichen Rad-
Unfalls in der Wassergasse. Wer den
Vorfall bemerkt hat, soll sich mit der
Inspektion in Verbindung setzen, Te-
lefon 09645/92040.

Drei gegen einen:
Security-Kraft

verletzt Besucher
Kulmain. Mit leichten Verletzungen
endete ein Discobesuch für drei jun-
ge Gäste in der Nacht zum Sonntag.
Wie es zu diesen kam, muss nun die
Polizei in Kemnath klären. Gegen 23
Uhr geriet eine 18-Jährige im WS-
Club mit einem 47-jährigen Security-
Mitarbeiter aneinander. Der Mann
warf sie und ihre 18- und 19-jährigen
männlichen Begleiter aus dem Club.
Auch vor der Discothek gerieten die
Sicherheitskraft und die beiden jun-
genMänner aneinander.

Hinterher meldeten sich die drei
Gäste mit Hämatomen und Verlet-
zungen an der Wange bei der Polizei.
Zur Behandlung mussten sie ins
Krankenhaus. Die Polizei sucht zur
Klärung des Vorfalls Zeugen. Wer die
Auseinandersetzung verfolg hat, soll
sich bei der Inspektion Kemnath
melden, Telefon 09642/92030.

Mehrere Bäume legte der Mercedes um, bevor er im Wald zu Stehen kam.
Der Fahrer kam trotz der Wucht ohne Verletzungen davon. Bild: hfz

Hundert Meter
durch denWald

Betrunkener Amerikaner verliert Kontrolle über sein Auto

Grafenwöhr. Ohne Fremdeinwir-
kung, dafür mit ordentlich Alkohol
im Blut, setzte ein 24-Jähriger am
frühen Sonntagmorgen seinen Mer-
cedes in den Wald. Der Mann blieb
unverletzt, am Auto entstand jedoch
Totalschaden. Die Polizei gibt diesen
mit 25 000 Euro an.

Der junge US-Amerikaner war auf
der Bundesstraße 299 von Pressath in
Richtung Grafenwöhr unterwegs.
Rund 500 Meter vor dem Grafenwöh-
rer Ortseingang kam er auf gerader
Strecke nach links von der Fahrbahn
ab. Mit seinem weißen Mercedes
überfuhr er den Radweg an der Stra-
ße und auch mehrere Bäume fällte
das Auto auf einer Länge von rund
hundert Meter. Mitten im Wald kam
der Mann mit seinem Auto zum Ste-
hen.

Ohne Verletzungen
Der Unfallfahrer konnte sich selbst
aus seinem Fahrzeugwrack befreien.

„Er blieb trotz des massiven Scha-
dens an seinem Pkw glücklicherwei-
se nahezu unverletzt“, schreibt die
Polizei in ihrem Bericht. Der Ret-
tungswagen brachte ihn vorsorglich
ins Klinikum Amberg.

Dort musste er sich auch einer
Blutentnahme unterziehen, nach-
dem der „Alkoholtest deutlich positiv
verlief“, wie die Polizei schreibt. Die
Feuerwehren aus Grafenwöhr, Pres-
sath und Dießfurt kümmerten sich
um die Bergung des Autos.

Zeugen gesucht
Die Polizei sucht nun Zeugen des
Unfalls. Wem der weiße Mercedes an
der Unfallstelle im Wald aufgefallen
ist, wird gebeten, sich zur Klärung
des Unfallhergangs bzw. zur Feststel-
lung der genauen Unfallzeit mit der
Polizeiinspektion Eschenbach unter
der Telefonnummer 09645-92040 in
Verbindung zu setzen.


